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Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
am 12 November 1877

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung bringt der
Vorsitzende zur Kenntniß der Versammlung

1 ein Dankschreiben des Lehrers Kummer für die dem
Local Comits für die kürzlich hier stattgehabte Generalver
sammlung des Pestalozzi und des Lehrervereins der Provinz
Sachsen gewährte Beihülfe

2 ein Dankschreiben der Delegirten der vereinigten
GeWerke der Stadt Halle und des Saalkreises für die den
selben gewährte städtische Beihülfe zu der hier abgehaltenen
Ausstellung von Lehrlingsarbeitcn

3 ein Dankschreiben eines Lehrers für die demselben
bewilligte Kurunterstützung von 150

4 theilt der Herr Vorsitzende mit daß die in der letz
ten Sitzung von der Versammlung beschlossene Petition an
das Abgeordnetenhaus in Betreff der Hierherlegung des
Obergerichts der Provinz Sachsen von der dazu ernannten
Kommission abgefaßt von dem Büreau der Versammlung
in Gemeinschaft mit dem Magistrat vollzogen und abge
sandt sei

Nach dem Eintritt in die Tagesordnung wurde wie
folgt verhandelt

5 der Magistrat beantragt sich mit der Chaussirung
des Weges nach der Pfännerhöhe einverstanden zu erklären
und die dazu erforderlichen Kosten von 6000 zu be
willigen

Die Versammlung lehnt den Antrag ab
6 Aus der Mitte der Versammlung ist in der Sitzung

vom 29 Oktober c folgender Antrag eingebracht und zur
Kenntniß der Versammlung gebracht worden

Die Stadtverordneten Versammlung wolle nachstehende
Deklaration zum Beschluß erheben

Die Stadtverordneten Versammlung erklärt daß unter
der Privatpraxis welche nach den bestehenden Wahlbedin
gungen dem Stadtbaurath von Halle versagt ist zu ver
stehen ist jede auf die Erzielung eines finanziellen Vortheils
gerichtete private Bauthätigkeit ohne Rücksicht daraus ob
dieselbe für fremde oder für eigene Rechnung erfolgt

Die Erbauung eines Wohnhauses welches vorzugsweise
zum eigenen Gebrauch dienen soll hat durch die fragliche
Wahlbedingung dem Stadtbaurath nicht versagt werden sollen

Die Versammlung nimmt die eingebrachte Deklaration
mit der Modifikation an daß an Stelle der Worte am
Schluß des ersten Satzes zu verstehen ist gefetzt werden
soll von ihr verstanden ist

Im Uebrigen beschließt die Versammlung dem Ma
gistrat diese Deklaration mit dem Ersuchen mitzutheilen
derselben ebenfalls beizutreten und eine bindende Erklärung
des Herrn Baurath Schultz beizubringen

7 Um endlich die großen Mißstände zu beseitigen
welche aus der Nichterledigung von Abrechnungen über Bau
ten aus den Vorjahren der städtischen Verwaltung erwachsen
und eine Schädigung des Kredits derselben herbeizuführen
geeignet sind und in Anbetracht daß die Kräfte des Stadt
bauamtes zur Bewältigung dieser Arbeiten die eigentlich in
der Vergangenheit hätten erledigt werden müssen nicht aus
reichen beantragt der Magistrat sich mit der Aufwendung
von 400 für Erledigung alter Bauabrechnungsreste ein
verstanden zu erklären

Die Versammlung bewilligt die beanspruchten 400
vorbehaltlich der Rechnungslegung

8 Auf Antrag des Magistrats der Wafferwerks Ver
waltung behufs Ausführung der nothwendig gewordenen
Verlängerung der Saugrohrleitung in der Elsteraue unter
den bisherigen Bedingungen die Summe von 28,000
zur Verfügung zu stelle genehmigte die Versammlung
die Verwendung des gedachten Betrages vorbehaltlich der
Rechnungslegung beschloß jedoch gleichzeitig darüber woher
diese Summe zu nehmen sei erst zu befinden nachdem Sei
tens der Wafferwerks Verwaltung ein Nachweis über die
Verwendung der etatlich zur Disposition stehenden Summe
geliefert sei Nachdem dieser Nachweis erbracht ist und
danach sud Lit IX des Etats der Wasserwerks Verwaltung
Fortführung der Saugleitung noch 2828 90 H dis

ponibel sind stellt der Magistrat anheim die von ihm be
antragte Summe auf 25,000 zu reduziren

Die Versammlung beschließt der Wafferwerks Verwal

tung 25,000 unter der Bedingung 5 pEt Verzinsung
zur Verfügung zu stellen

9 Die Einrichtung der neuen Volksschule in der Hen
riettenstraße macht mehrfache Veränderungen in dem Etat
für die der städtischen Elementarschulen nothwendig Unter
Beifügung einer Zusammenstellung dieser Veränderungen be
antragt der Magistrat über diese Vorlage unabhängig von
den allgemeinen Etatsberathungen und möglichst bald Be
schluß zu fassen

Die Versammlung beschließt

für 8 Lehrer s 1050 8400
für 3 Lehrerinnen s 900 2700
für Unterricht in weiblichen Handarbeiten

52 St a 30 1560definitiv

für den Hausmann 540vorläufig
zu bewilligen auch dem Hausmann Knöchel an der glauch
Schule vorläufig freie Wohnung und 90 Gehalt jährlich
und eine Entschädigung für Heizung und Beleuchtung gegen

Beaufsichtigung der Schulgebäude zu gewähren sowie endlich
alle übrigen Anforderungen an die Stadtkasse den allgemei
nen Etatsberathungen vorzubehalten

10 Nachdem das Ortsstatut für gewerbliche Hülfs
kassen unterm 23 Januar er von beiden städtischen Be
hörden festgesetzt war wurde dem Magistrat im Juli cr
von der königl Regierung zu Merseburg ein vom Herrn
Minister für Handel u f w entworfenes Normal Statut
mitgetheilt und die erbetene Bestätigung des Eingangs ge
dachten Ortsstatuts von einer nochmaligen Prüfung desselben
an der Hand des ministeriellen Normalstatuts abhängig ge
macht Obwohl letzteres im Wesentlichen mit dem mehr
gedachten Ortsstatut übereinstimmt und eigentlich nur darin
abweicht daß es den Kassenzwang auch aus weibliche Fabrik
arbeiter Arbeiterinnen ausdehnt so hielt der Magistrat es
doch für opportun sich diesem Normalstatute anzuschließen
Die darüber gehörten Arbeitgeber sowie die für die Redak
tion des Ortsstatuts bestimmte Kommission haben sich hier
mit einverstanden erklärt

Der Magistrat überreicht nunmehr das hiernach ander
weit ausgefertigte Ortsstatut mit dem Antrage solches an
Stelle des unterm 23 Januar cr entworfenen Statuts zu
genehmigen

Dies geschieht
11 Die Etatsposition Tit XI 2 d 2 von 300

Diäten und Reisekosten ist bereits überschritten und bean
tragt der Magistrat deshalb und zugleich für das verlängerte
Etatsjahr die Nachbewilligung einer Pauschalsumme von
200 aus dem Dispositionsfonds Tit XVI v 2

Dies geschieht
Hierauf geschlossene Sitzung

Haupt Gewinne
5 Klasse 92 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 14 November 1877

1 Gewinn s 30000 auf Nr 75282
2 Gewinne 5 15000 aus Nr 16026 80426
5 Gewinne Ä 5000 aus Nr 35002 42560 43559

57908 80477
27 Gewinne Z 3000 auf Nr 354 1582 2361

2982 5728 10816 10872 18705 21117 21999 22923
26645 34513 41210 48927 49826 53412 57488 57608
58129 64180 67540 70337 77236 78074 88486 92763

35 Gewinne g 1000 auf Nr 2082 3271 7984
13260 22633 23301 27865 30124 31944 32506 32590
34735 35603 43958 44484 45197 48767 51497 60038
67754 70809 72878 74360 76139 77782 79193 85743
89149 91145 91810 92023 96360 98214 98513 99525

45 Gewinne g 500 auf Nr 492 4732 5908 7147
9602 13961 16284 16847 19179 22826 26957 29100
29131 30049 31017 31046 32103 33721 35382 36945
44156 47726 49271 53082 60533 60736 60768 62508
66366 67762 68955 70949 71865 72126 73511 76151
78764 85768 86776 93256 94806 95555 98052 99658
99893

113 Gewinne A 300 auf Nr 2553 2827 4088
5223 5960 7318 7424 8496 8793 8811 10547 11440
11566 12207 12412 13565 14550 16090 17174 18066
19243 20763 22830 24364 24783 24793 25032 25084
27344 27825 28507 28735 29090 29143 29318 32299
35186 35839 35920 36053 36858 37492 39399 40263
41597 42037 42123 42142 42278 42911 43575 43830
45390 45754 45840 46681 47267 49495 50794 51451
52392 52541 54969 55210 55607 56450 57694 58694
58715 58907 60491 61142 61216 62383 62483 62708
63167 63527 64026 65737 66904 67513 68733 69572
70331 73904 76419 78423 79573 80138 81310 81880
82248 82453 82654 82920 84270 84389 86116 86929
87187 87635 89287 89807 92752 93253 94094 94772
95590 96725 97930 98993 99233

Aufruf
Der russisch türkische Krieg wird von beiden Seiten mit

so großer Erbitterung geführt und erfordert so überaus
zahlreiche Opfer daß die für die Verwundeten und Kranken
getroffenen Anstalten überall nicht ausreichen und daß es
sich als unmöglich erweist der von Tag zu Tag wachsenden
Masse der Verwundeten auch nur die allernöthigste Hülfe
zu gewähren oder Linderung ihrer schweren Leiden zu ver
schaffen

Täglich dringen neue erschütternde Hülferufe zu uns
über den in den beiderseitigen Lazarethen herrschenden Noth
stand in vielen derselben ist für die Verwundeten nicht ein
mal das gewöhnlichste und nothdürftigste Verbandzeug aus
reichend vorhanden

Wir haben in Gemeinschaft mit den unter dem rothen
Kreuze verbündeten deutschen Vereinen aus unseren geringen
Vereinsbeständen zur Unterstützung der in den kriegführenden
Ländern bestehenden Hülfsvereine für beide Theile gleich
mäßig bereits hergegeben was wir nicht für die im Vater
lande selbst in Folge des letzten Krieges noch Leidenden un
bedingt zurückbehalten mußten Nunmehr richten wir aber
an alle Menschenfreunde die dringende Bitte uns die kräf
tige Fortsetzung unserer internationalen Hülfsthätigkeit durch

Gaben an Geld und geeignetem Verbandmaterial zu er
möglichen

Wir bitten dessen eingedenk zu sein daß zur Zeit des
deutsch französischen Krieges die Gaben des Auslandes für

die freiwillige Krankenpflege an Geld allein nach Millionen
von Thalern zählte welche soweit sie nicht ihrer nächsten
Bestimmung gemäß verwendet worden der so segensreich
wirkenden Kaiser Wilhelms Stistung für deutsche Invaliden
zugeflossen sind

Deutschland kann hinter dem Auslande jetzt nicht zu
rückbleiben

Die Vereine unter dem rothen Kreuze werden als solche
nicht von politischen Sympathien für den Einen oder den
Andern der Kriegführenden geleitet Sie wollen nur dem
Interesse der Menschlichkeit dienen und kennen deshalb nur
unglückliche Verwundete welche um Hülfe rufen und denen
sie gewährt werden muß welcher Nation sie auch angehören
Demgemäß werden wir auch jetzt alle Gaben welche uns
ohne abweichende Bestimmung der Geber anvertraut werden
möchten den Verwundeten beider Heere zu gleichen Theilen
zukommen lassen und zwar vorzugsweise in zu beschaffendem
Verbandmaterial sür dessen zweckmäßige Vertheilung in der
zu Triest für diesen Zweck besonders begründeten internationalen
Agentur das geeignetste Organ besteht

Gaben an Geld wird unsere Kasse in unserem Ge
schäftsloeale Wilhelmstraße Nr 73 in den Stunden
von 9 bis 2 Uhr täglich und unser Schatzmeister Herr
geheimer Kommerzienrath von Bleicheröder Behren
straße Nr 63 entgegennehmen

Verbandmaterial von welchem namentlich alte reinge
waschene Leinwand sehr erwünscht ist bitten wir an unser
gedachtes Geschästslocal einsenden zu wollen

Den Empfang der uns anvertrauten Gaben werden
wir durch Veröffentlichung von Gabenverzeichnissen anzeigen

Berlin den 26 September 1877
Das Central ComM

der deutschen Vereine zur Pflege im Felde verwundeter
und erkrankter Krieger

von Holleben Ober Tribunals Rath Vorsitzender
Haß Regieruugs Rath

von Ollech General der Infanterie

Wir erklären nns zur Entgegennahme von
Gaben an Geld nnd Verbandzeug sehr gern bereit

Die Expedition des Tageblattes

SLerblichkeits nnd Gesnndheitsverhaltnifse
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 44 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben angemeldet in Berlin 24 1 in Breslau 21 6
in Königsberg 26 6 in Köln 19 7 in Frankfurt a/M 14 8
in Hannover 14 7 in Kassel 17 1 in Magdeburg 25 0
in Stettin 21 8 in Mona 20 7 in Straßburg 21 8 in
München 31 7 in Nürnberg 20 1 in Augsburg 33 2 in
Dresden 24 9 in Leipzig 20 4 in Stuttgart 19 2 in
Braunschweig 21 4 in Karlsruhe 19 2 in Hamburg 25 7
in Wien 27 1 in Budapest 33 4 in Prag 35 2 in Triest 33 5
in Basel 24 2 in Brüssel 23 4 in Paris 20 0 in Amster
dam 20 5 in Kopenhagen 18 9 in Stockholm 22 2 in
Christiania 21 i in Petersburg 29 7 in Warschau 29 6 in
Odessa 22 8 in Bukarest 33,1 in Turin 21 3 in Athen
20,8 in Lissabon 37,3 in London 21 4 in Glasgow 20 9
in Liverpool 24 2 in Dublin 26 9 in Edinbnrg 20 2 in
Alexandria Aeghpten 40 9 in New Aork 24 8 in Phi
ladelphia 15 3 in Boston 19 9 in Chicago 15 5 in San
Francisco 16 6 in Kalkutta 32 3 in Bombay 49,5 in
Madras 114 0

Während der Berichtswoche herrschten in den deutschen
Beobachtungsstationen südliche und südwestliche Luftströmun
gen vor nur in Konitz bei Wochenbeginn nordwestliche die
im Laufe der Woche gleichfalls in Südwest und Westwinde
bergingen Gegen Ende der Woche machte sich in den

östlichen Stationen und in Berlin vorübergehend Nordwest
wind geltend Niederschläge waren besonders um die Mitte
der Woche nicht selten Das Barometer schwankte mehr
mals anfangs steigend fiel es um die Wochenmitte erheb
lich stieg aber gegen Ende der Woche wieder rasch Die
Sterblichkeitsverhältnisse der deutschen Städte waren in der
Berichtswoche besonders in Berlin und in den meisten grö
ßeren Städten günstige Die allgemeine Sterblichkeitsver
hältnißzahl der deutschen Städte sank von 23 0 der Vor
woche aus 22 3 der niedrigsten Verhältnißzahl der bis jetzt
im Lause des Jahres berichteten Wochen Die Sterb
lichkeit des Säugliugsalters ist im Allgemeinen gegen die
Vorwoche nicht wesentlich verändert Unter den Todesur
sachen sind die Infektionskrankheiten fast in allen Städte
gruppen seltener aufgetreten Die Masern erscheinen in
Ehemnitz Krakau und London etwas minder in Eelle ver
ursachten sie mehr Todesfälle Das Scharlachfieber und
dhphtherische Affektionen erscheinen noch immer häufig in
Berlin Dresden Leipzig Elbing Stralfuud Jristerbnrg
Jserlohn Warschau und Pest wenn auch ihre Intensität
etwas nachgelassen hat dagegen mehren sich die Zahlen der
Todesfälle an Scharlach in London erheblich Unter
leibstyphen sind in Turin Bukarest und Alexandria ver
gleichsweise häufig an Flecktyphus ist aus Deutschland ein
Todesfall Danzig gemeldet Darmkatarrhe und Brech
durchfälle haben in den meisten größeren Orten ihren bös
artigen Charakter verloren nur in München Hamburg
Pest verlangen sie noch zahlreiche Opfer Ruhrtodesfälle
waren in Deutschland vereinzelt und nur in Alexaüdria
häufiger Die Pocken haben in London Prag Krakau
Petersburg weniger in Wien etwas mehr Todesfälle ver
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ursacht aus Deutschland kam kein Todesfall an Blattern
zur Kenntniß Das gelbe Fieber verursachte in Rio de
Janeiro nur zwei Todesfälle Den letzten Berichten aus
Indien zufolge läßt die Cholera dort erheblich nach

Aus Halle und Umgegend
Bei der heute vollzogenen Wahl eines Stadt

verordneten für den 1 Bezirk der dritten Abthei
lung wurden im Ganzen 225 Stimmen angegeben von
welchen 152 auf den Gymnasial Oberlehrer Herrn vr
Richter 72 auf den Mechanikus Herrn Otto Unbe
kannt fielen 1 Stimme wurde für Herrn Opitz abgegeben
Herr l r Richter ist somit für den 1 Bezirk der III Ab
theilung zum Stadtverordneten gewählt

Die Monats Verfammlung des Gartenbauvereins
am Dienstag den 13 d M eröffnete der Vorsitzende Herr
Prof vi Kraus Nach Verlesung des Protokolls von
voriger Sitzung hielt Herr Prof Dr Taschenberg Vortrag
über die Reblaus Der Herr Redner behandelte die Ent
stehung und Entwickelung dieses schädlichen Insektes führte
die auch von anderen auswärtigen Forschern gemachten
Beobachtungen in ihrer Uebereinstimmung und Verschiedenheit

an und legte klar wie weit man mit den wissenschaftlichen
Beobachtungen gekommen sei Die meiste Gleichartigkeit
theils in der Form theils auch in der Entwickelungsperiode
zeige die Reblaus mit der gewöhnlichen grünen Blattlaus
Die Reblaus überwintert an fingerstarken Wurzeln in den
bekannten Anschwellungen Im Juli kriechen dieselben am
Stamme empor sich auf die Blätter verbreitend bekommen
nach mehrmaliger Häutung Flügel ähnlich der Blattlaus
legen jedoch Eier und zwar höchstens 5 von verschiedener
Größe wohingegen die Blattlaus Junge zur Welt bringt
An den Blättern entstehen dann die sogenannten Gallen
das sicherste Anzeichen vom Vorhandensein der Reblaus
Das Weibchen legt ein Wiuterei wovon die ausgekrochenen
Jungen zur gelegenen Zeit an die Wurzeln gehen dort die
genannten Anschwellungen bildend Herr Prof vi Kraus
sprach über die in voriger Sitzung praktisch abgehandelte
Frage der Kartoffelkrankheit die Beobachtungen der Wissen
schaft darlegend Danach tritt die Kartoffelkrankheit als

ein Pilz auf der sich zuerst an den Blättern zeigt durch
Sporen der Erde und durch Regen den Knollen zugeführt
wird Doch ist der Pilz dcn Knollen nur dann gefährlich
wenn die Schaale derselben noch weich ist die Knollen also
noch im Wachsen begriffen sind Bei ausgereifter Kartoffel
hat der Pilz keine Wirkung Herr Prof Dr Kraus
befragte die anwesenden Fachmänner welche Salbe bei großen
Wunden an Bäumen sich in der Praxis am besten bewährt
habe worauf Herr Obergärtner Strauß angab daß er seit
einer Reihe von Jahren hauptsächlich an Obstbäumen eine
Mischung von Pech Harz und Weingeist eingekocht die
Mischung heiß aufgetragen mit Vortheil angewandt habe
dasselbe wurde von Herrn Obergärtner Eharton bestätigt
Ausgestellt waren von Herrn Kunst und Handelsgärtner
Hupe prächtige kriinuls oiüi ü xl von Herrn Ober
gärtner Kraus kurzlaubiger Sellerie Den Primeln des
Herrn Hupe wurde der Monatspreis zuerkannt Als Preis
richter fnngirten die Herren Wolf Nebert Präter Friedel
und Schröter Als Mitglied neu angemeldet wurde Herr
Kunst und Handelsgärtner ZMng Giebichenstein Der
unbekannten Senderin eines höchst interessanten Maasliebchens
dankt der Gartenbauverein verbindlichst

Den 15 November 1877 7 Uhr Morgens
Barometer 28 5,1 in 24 Stunden um 5 gestiegen

Thermometer 6,2
Wind L A

Civilstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 14 November

Aufgeboten Der Uhrmacher O C A Brüggemann
und Th L A Heinecke Cönnern

Eheschließungen Der Strafanstalt Aufseher A
Zobel Kirchthor 16 und A Rudolph Breitestraße 39
Der Schuhmacher C Hartmann und A Mettin Dachritz
gasse 8

Geboren Dem Stärkefabrikant F Dettenborn ein
S Steinweg 3 Dem Kastellan C Altermann ein S
Königsstraße 36 Dem Federviehhändler G Schöbe ein
S Freudenplan 4 Dem Handarbeiter F Büttner ein
S Ludwigsstraße 3 Dem Harmonikamacher R Fister

eine T alt Markt 16 Dem Schneidermeister H Metze
ein S Schmeerstraße 15 Ein nnehel S kl Ulrichs
straße 4 Eine unehel T Unterplan 6 Dem
Schuhmachermeister L Hoffmann eine T Kühler Brun
nen 2 Dem Mehlhändler W Schramm eine T große
Steinstraße 27/28 Dem Droschkenkutscher E Schaaf
ein S Brunnengasse 8

Gestorben Des Müller E Bischoff S Max 1 I
2 M 16 T Eroup Böllbergerweg 6 Des Gutsbe
sitzer A Schulze T Martha 3 M 18 T Eapillarbron
chitis gr Steinstraße 22 Des Restaurateur O Schöle
S Karl Fritz 1 M 14 T Krämpse Mühlgraben 10

Der Handarbeiter Friedrich Hariug 84 I 9 M 27 T
Blasenentzündung Taubeugafse 14

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 15 November 1877
Preise mit Ausjchmß der Courtage

Weizen lööO Ätto konnte seinen Stand vich bei aupten und mußte
im Preise nachgeben geringer 186 2 1 M besserer 207 216 M
feiner bis 219 M feinster 222 i v r inzett über Notiz bez

Roggen 1V0 ittlo 162 168 M bei mäßigem Angebot und flauer
Stimmung

Gerste 1 00 Äii hat eine ruhige Haltung und konnten sich die Preise
schwer behaupten Landg geringe 17S 186M bessere 139 194Ä
feine Chevali r 197 2 7

Gerstenmalz 50 Kilo 16 15,25 M
Hafer 100 Kilo neuer 153 159 M aller 177 180 M
Hiilsensrüchte 10 0 Kilo Futterert sen 174 M Äocherbsen 183 186 Ä

Victoria Erbsen 210 230 21 Bohnen p 50 Ko 10,50 11,50 ü l
Linsen 10 14 M Victoria Erbsen sind sehr flau

Kümmel 50 Kilo 49 42 M
Mais 1000 Ku 159 162 M
Lupinen 1000 Kilo 145 148 M
Svirilns 10,00 Liter Prozente loco matt Kartoffel 50 50 M

Rüben 50 M
Rüböl 50 Kilo 36,50 M
Malzkeime 5 0 njio 5,25 M
Futtermehl 50 Kilo 7,75 8,25 M
Kteie Ro gm 6 6 25 M Weizeuschaalen 5 M Weitenarieskleie

5,75 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,30 7,75 M fester
Heu 50 Kilo 3,25 3,75 M
Stroh 50 Kilo 2,50 M

Gasthofs Tiebstahl
In der Nacht vom 4 zum 5 d MtS sind aus dem Gafthofe zur grünen Birke

in Wall witz folgende Gegenstände gestohlen worden 1 Uebcrzieher dnnkelgrau von Ratinse
mit Sammetkragen und Taille 1 roth und schwarze Tischdecke 1 Handtuch und in den
Taschen des Ueberziehers 1 Paar gelbe waschlederne Handschuhe und 1 weißes Taschen
tuch gez H W

Ich bitte um Mitwirkung zur Ermittelung des Thäters
Halle den 12 November 1877 Der köttigl Staatsanwalt

Alle Sorten Wild große Fürsten Neunaugen
Bratheringe Gardinen mit feinster Gewürzsauce war ZG

Z Aal SarSinen in Del Teltower UüSchen Sauer W
kohl GebirgspreiselSeereu Saure Pfeffer und Samen W

Gurken billigst bei L ZVL UM Gin Originalfasz silbergrauer groszkörniger russischer
K a Caviar ist angekommen sowie frische Anstern

Frisches Gänsepökelfleisch reines
Gänseschmalz empfing und empfiehlt

SS Bärgasse 10
Grotze Limbnrger Neunaugen seine

Holländische Vollheringe vorzüglich viel
Milchner empfiehlt

Fetten Limbnrger Sahnen Käse

empfiehlt SS
kiuilie Kciullilt

gr Mrichsstratze Z3
empfiehlt billigst

MZMÄSS S
Sammethosen alle Größen
Schottische Meintelchen
Kapotten Hütchen Baretts
Kleidchen JWchen

auch empfehle

Steppröcke von 3 an
Fil zröcke gute Qual k 4

Zur öffentlichen Meistbietenden Versteigerung
der von dem Zimmermeister Traugott Rttd
loff Hierselbst nachgelassenen in der Gottes
ackergasse Nr 16 n der Martinsgasse Nr 8/9
belegeneu Grundstücke habe ich einen Termin auf

Dienstag den 4 Dezember 1877
früh 10 Nhr

in meinem Geschäftszimmer Rathhausgasse 6
anberaumt

Das Grundstück Nr 8 und 9 der Mar
tinsgasse welches von der Martinsgasse der
Augustastraße und der Charlottenstraße be
grenzt wird soll sowohl im Ganzen als in
einzelneu Parzellen ausgeboten werden

Kauflustige können die Copie des Situa
tionsplans auf welchen die Parzellen verzeich
net sind in meinem Geschäftszimmer kostenfrei
in Empfang nehmen Daselbst sind auch die
Versteigerungsbedingungen in den Geschäfts
stunden einzusehen

Halle a/S am 10 November 1877
Der Justizrath

Fie biger

vorzüglichste Qualität a Wer 30 Pfennige
bei Entnahme größerer Posten zu Lno ros
Preisen empfing und empfiehlt

Zzr e 8t s Zk Zi l Landwehrstr 5

Stickereibiirsten
in großer Auswahl

Stickereien werden pünktlich und schnell aus

geführt Bürsten und Pinsel Fabrik von

Poststratze 10 früher kl Steinstr 2
Weiße u blaue Speisekartoffeln verkauft

im Ganzen u Einzelnen Franckensstr 7
Eis Stnbenofen verkauft Kuhgasse 7
Ein kleiner Hanstelegraph sofort billig

zu verkaufen Näheres in der Annoncen Ex
pedition von M Tr ieft 1 5379

Ueisch Berkauf
Sonnabend den 17 d fettes Hammelfleisch

a A 40 und 50 Verkauss Lokal Gasthof
zum Schwan F Könnicke

Zum Sonnabend halte mit
frisch geschossenen Hasen

an der Marktkirche Preis s Stück 2 25
Wildhändler Sack

Ein Schwein z Hausfchl verk Reilsstr 43
Haus Berkauf

Ein Hans hiesiger Stadt Preis 7000
soll wegen Familienverhältnisse mit 1000
Anzahlung verkauft werden Unterhändler
streng verbeten Wo sagt die Exped d Bl

Extra frischen Seedorsch und frische
Pommersche Gänsebrüste empfiehlt

Mgr Nlrichsstr 27
Feinsten Benzin

zur Beseitigung aller Flecke aus Tuch Lein
wand Seide und Leder sowie zum Waschen
der Glacehandschuhe empfiehlt

ktZiiiiil gr Steinstr 6
Passend als Weihnachts Geschenk

2 Kinder Drehorgeln Melodion billig zu
verkaufen kl Schlamm 3 II

UMvvi lSviS
das beste Mittel gegen Hautausschläge Som
mersprossen Flechten und gelbe Haut a Stück
25 empfiehlt

gr Steinstr 6

Feinstes Knochenöl
säurefrei chemisch untersucht von Herrn
I i Franke empfiehlt zum Einölen von
Nähmaschine Schlössern und Gewehren

gr Steinstr 6
in feinster Waare

bei Abnahme von Ballons 18 4 Liter 27 H
von mehr Litern 28

Liter 30n Filialen
Zu beachten

Ein fein dressirter Windhund vorzüglich
zur Jagd u s w 2 Jahr alt von der schön
sten Race hat gekostet 150 H ist Umstände
halber sehr billig zu verkaufen Bahnhofsstr 7

Auch i st daselbst ein Pudel zu verkaufen
I echte Seidenspilze verk b Ärüderstr 13

Einen Hund verkauft gr Wallstr 27
Ein schwarze Marktbude ist zu verkaufen

Rob Winkler gr Ulrichsstraße 47
ZTA Photographier Stiche e ff

Oeldrückbilder in eleg Rahmen bei

A Poststratze 10
Friedhof

Trauerweiden Eschen Rosen werde
von jetzt ab gepflanzt Darauf Reslektirendc
mögen sich melden

Richter Friedhofs Aufseher
Ziegen Kaninchen u Haseufelle kaust

zum höchsten Preise Gervergasse 7

M Ar I iln
im Änr Vvlkssekul
Herr IIIlirtW bssdrt sioli lliixuxkiAen

Äktss sr ns oii läiiMi ör sine Unnst
rsiss äureir äis dkäsntsnäsrsn

untörnölrwsii virä unä
mit kolMnäer aussoliliössliolt sus Liinst
lern erstell L uu vs unä
Arossöll kuls bsstsiisiräer uss miiisn

VW1KW 811 0VI8 II Violinist
livI l l IXI c lil K080MOontrsdassvirtuos
Den Xvit vili lltni88vn üevkllUllK

traKellll sillÄ die kreise Äer 1Zit v
kolA ll 1v

4 unä 3 Nkil
2 Alarlc

Lillotverkauk bei II
vo i 0Aig,nuQ6 ur VertdöilullA liöASn

1 1 wird fertig zum Aufnähen ohne
gebrannt 2 Ellen 3 H

Frau Denzan Schülershof 16
A000 Thaler auf gute Hypothek zum

1 Januar auszuleihen Adressen B S in
de r Expedition d Bl abzugeben

Stadt Theater
Freitag den 16 November 1877

Mit aufgehobenem Abonnement

Gastspiel des Herrn
1 Tenor vom Stadt Theater

zu Leipzig
Der Üttichim von 8svi1Ia

Komische Oper in 3 Akten von Rossini
5 K 5 Almaviva Herr Baer als Gast

Opernpreise

Neues Theater
Sonnabend den 17 November

Orchester 10 Mann
Programm Marschner Ouv Vampyr

Schubert Erlköuig Schumann 3 Bilder aus
Osten Beethoven Symphonie Nr 8 äur
Voigt Wiegenlied sür Streichinstr Mendels
sohn Ouv Hebriden

Billets 3 St 1 sind vorher bei den
Herren Steinbrecher öl Jasper am Markt
sowie im Lokale selbst zu haben

Anfang 8 Uhr
Entrse an der Kasse 50 R Pfg

M tt itt

empfiehlt neue Sendung

seilt LisrBürgerlich Brauhaus
Freitag zum Frühschoppen echt engl Pale

Ale vom Faß R Heller

Freitag 16 November
VQSilZTvSstvtOiKty

früh 10 Uhr Wellfleisch Abends diverse
Wurst und Suppe

DIW WM z KMnnut
zum goldenen Metz genannt

Nnterberg 20
Sonnabend

M Schlachtefest
früh Punkt 8 /z Uhr Wellfleisch Abends
wie gewöhnlich den letzten Vers noch e inmal

Ein junger Jagdhund schwarz mit weißer
Brust entlaufen Dem Wiederbringer 3
Belohnung Steinweg 25

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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